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Einreichung
Manuskripte (ein Ausdruck Text, iden­
tisch auf Diskette, CD oder in E-Mail-Da­
tei) sind einzureichen an MED.KOMM 
Gesellschaft für medizinische Kommuni­
kation mbH, Redaktion Hausarzt, Neu­
markter Str. 43, D-81673 München.

Voraussetzungen
Grundsätzlich werden nur Arbeiten an­
genommen, die nicht an anderer Stelle 
zur Publikation angeboten oder er­
schienen sind. Die Autoren sind ver­
pflichtet zu prüfen, ob Urheberrechte 
Dritter berührt werden. Für den Inhalt 
der Beiträge sind die Autoren verant­
wortlich. Bearbeitung des Titels sowie 
des Vorspanns, Umfangskürzung und 
Textmodifikation durch die Redaktion 
sind ggf. in jedem Stadium möglich. Mit 
Annahme des Manuskripts zur Publika­
tion erwirbt der Verlag das aus­
schließliche Nutzungsrecht, das die Er­
stellung von Fort- und Sonderdrucken, 
auch für Auftraggeber aus der Industrie, 
die Übersetzung, die Erteilung von Ab­
druckgenehmigungen für Teile, Abbil­
dungen oder die gesamte Arbeit an an­
dere Verlage sowie Nachdrucke in Zeit­
schriften des eigenen Verlags, die foto­
mechanische sowie elektronische 
Vervielfältigung und Wiederverwendung 
von Abbildungen umfasst (Quelle ist an­
zugeben).  Änderungen und Hinzufü­
gungen zur Originalpublikation nur mit 
Zustimmung des Autors.

Aufmachung
Überschrift knapp und prägnant, zusätz­
liche Angaben im Untertitel. Das erstel­
len einer für das Medium geeigneten 
endgültigen Überschrift behalten wir 
uns vor, in Absprache mit dem Autor. Na­
men aller Autoren, akademische Titel, 
Adresse der Klinik, des Instituts etc., An­
gabe der Leitung des Hauses. 

Manuskriptumfang, Abbildungen
Textumfang 5 Druckseiten (ca. 18 000 
Zeichen bzw. ca. 7 DIN-A4-Seiten mit 
1,5-fachem Zeilenabstand in Word). Bitte 

Zeichenvorgabe der Redaktion mög­
lichst einhalten. Neue  Rechtschreibung; 
Schreibweise von Fachtermini nach Me­
dizin-Duden. Abbildungen sind sehr er­
wünscht, Fotos als Diapositive oder 
(Hochglanz-) Papierabzüge, Zeichnun­
gen als saubere Reinzeichnung. Legen­
den für Abbildungen. Falls beim Einrei­
chen des Manuskripts nicht ausdrücklich 
anders vermerkt, gehen Abbildungen in 
das Eigentum des Verlags über. Soweit 
Abbildung in elektronischer Form vorlie­
gen, bitte beachten: Erwünschtes For­
mat: TIFF mit einer Auflösung 300 dpi 
bei Druckgröße; werden Abbildungen 
per E-Mail verschickt, so sind auch JPG-
Bilder mit dieser Auflösung möglich.

Textbestandteile Medizinbeitrag:
n Überschrift 
n Kurzer Vorspann (etwa 3 Sätze) und 
etwa 5 Sätze als Einleitung des Haupt­
textes, die zum Thema hinführen.
n Kurzes „Fazit für die Praxis“ mit max. 5 
Punkten, die für Hausärzte wichtig sind
n evtl. ausgewählte Internetadressen 

Erwünscht sind weiterhin:
n 10 mögl. kurze, eindeutig gestellte 
CME-Fragen mit klarem Textbezug, 5 
Antwortmöglichkeiten, von denen nur 
eine richtig oder falsch ist.
n übersichtliche, erklärende Abbildun­
gen oder Grafiken
n übersichtliche Tabellen (max. 3 pro 
Beitrag und mögl. nicht seitenfüllend)
n eventuell „Checklisten“ für Untersu­
chungen oder Therapie
n Informationsadressen und -materia­
lien (Institute, Kliniken, Selbsthilfegrup­
pen, Filme, Broschüren, Internetlinks)

Abkürzungen
Um Allgemeinverständlichkeit zu errei­
chen, sind Abkürzungen möglichst zu 
vermeiden. Sind sie unumgänglich, sind 
sie zu erläutern.

Arzneimittel
Anzugeben ist der korrekte Wirkstoff­
name, Warenzeichen der Hersteller kön­
nen zusätzlich genannt werden, nicht 
öfter als 1x pro Beitrag und Arznei.

Literatur
Die Angaben sollten (nach dem Alpha­
bet geordnet und nummeriert) 5 Quellen 
nicht überschreiten. Größere Literaturlis­
ten können nur im Internet oder als Hin­
weis: „Literatur beim Verfasser“ publiziert 
werden. Die Hinweise im Text erfolgen 
anhand der Nummern des Verzeich­
nisses. Als korrekte Angaben gelten z. B.
für Zeitschriften:
Behrendt H.,KrämerU, Dolgner R.,et al.: Elevated levels oft 
total lgE in East German children: atopy, parasites or pollu-
tants? Allergo J 2 (1993) 31-40

für Bücher:
Krieger, H., Schoop, W. (Hrsg.): Klinische Angiologie. Sprin-
ger, Berlin-Heidelberg-NewYork 1998

für Vorträge etc.:
Schönberger J. L: Systematische Untersuchungen von 
Gefäßveränderungen nach C0 2-laser-Bestrahlung. Vor-
trag am 3. Internat. Kongress für Laserchirurgie. Graz, 24.-
25.9.1989.

Anschrift des Verfassers
Eine vollständige, postalisch korrekte 
Adresse ist anzugeben, möglichst auch 
eine E-Mail-Adresse, Tel.- oder Fax-Nr.

Hinweise 
Manuskripte möglichst als Ausdruck 
und elektronische Daten (elektronische 
Daten bitte nicht allein, sondern immer 
zusammen mit Papierausdruck) Elektro­
nische Daten: auf Diskette, CD oder DVD 
oder per E-mail (an: huber@medkomm.
de, für Medizinbeiträge oder bei sonsti­
gen Texten an schuck@medkomm.de), 
Diskette bitte beschriften mit Dateina­
men und Namen des Eigentümers Da­
teiformat word bis Version 2003 (PC); 
auch niedrigere Word-Versionen oder 
Textformat/RTF 
Textumfänge: pro Druckseite etwa 3500 
Zeichen (ohne Leerzeichen) bzw. bis 
4000 Zeichen (mit Leerzeichen gezählt) 
bzw. 1-2 DIN-A4-Seiten mit 1,5-fachem 
Zeilenabstand.
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